
Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags früh
Abonuement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart erel Beſtellgeld
Juſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

80 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

55 npt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36weig Erpedition Hinksgartenſtraße Nr 44
und in ſämmtlichen Filialen

verbreitungsbezirk Ammendorf RadewellCröllwitz Delitz a f Radewell Veeſen
Reideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
e

Abonnements
auf don auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
enommen Der Abonnementspreis beträgt pro

onat 50 n frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

H Der General Anzeiger iſt die einzigetäglich erſcheinende Zeitung in Halle a S S

Die Arſachen der Gechiürung in Böhmen und
Müähren

Halle 23 April
Langſam aber ſicher hat ſich in Böhmen und Mähren unter

dem Einfluſſe von mancherlei Verhältniſſen ein Umſchwung zu
Gunſten des Slaventhums vollzogen Noch vor 35 Jahren
galt Prag als eine weſentlich deutſche Stadt Heute zählt man
daſelbſt nur noch 40000 Deutſche während die Czechen auf 200 000
Köpfe angewachſen ſind Für die czechiſchen Schulen in Prag
werden Paläſte aufgeführt die Deutſchen haben die größten
Schwierigkeiten zu überwinden um ihre Schulen zu behaupten
oder eine neue deutſche Schule zu erlangen Nicht beſſer liegen
die Verhältniſſe in Pilſen der zweitgrößten Stadt Böhmens
Hier begann bereits unter dem erſten verfaſſungstreuen Regimente
der r ß gefördert durch die ezechiſche Geiſtlichkeit
und die ezechiſchen Beamten Durch die lebhafteſte Agitation ge
lang es den Czechen im zweiten und dritten Wahlkörper zu ſiegen
und in der Stadtvertretung die Zweidrittelmajorität zu gewinnen
Hiermit war Pilſen dem czechiſchen Regimente überliefert Heute
leben in der Stadt 8000 Deutſche und 30000 Czechen Bud
weis noch vor 50 Jahren eine faſt rein deutſche Stadt iſt heute
halb ezechiſch Jn Neuhaus im ſüdlichen Böhmen und in Königin
hof in Oſtböhmen iſt die Zahl der Deutſchen ſo zuſammengeſchrumpft
daß man beide Orte als cezechiſch betrachten muß Jn Krumau
Winterberg Prachatitz Bergreichenſtein Nürſchan Trebnitz Poſtel
berg Loboſitz Leitmeritz Dux Brüx Reichenberg Trautenau
ferner in Jglau Olmütz Znaim und anderen Städten treten die

d czechiſchen Minderheiten mit großer Entſchiedenheit und ſtarkem
Selbſtbewußtſein auf und wiſſen ſich immer mehr Geltung zu
verſchaffen

Schlimmer noch als an der Sprachgrenze ſieht es aber leider
in den kleinen deutſchen Sprachinſeln aus Jn der Umgebung
von Budweis hat das Czechenthum in den letzten 30 Jahren ſolche

Frn gemacht daß es der angeſtrengteſten Thätigkeit und
egenmaßregeln Seitens der Deutſchen bedarf um die Sprachinſel

vor weiteren Einbußen zu bewahren Jm Abſterben begriffen iſt
die deutſche Sprachinſel von Pardubitz Hier hatte Joſeph II
zehn deutſche Siedlungen gegründet Lange Jahrzehnte erhielten
ſich die Dörfer ziemlich rein von fremdem Volksthum bis ein
Dorf nach dem andern hauptſächlich durch die Miſchehen
ſlaviſirt wurde ſo daß heute nur noch zwei Ortſchaften Sehndorf
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Mund Weska ihr deutſches Gepräge bewahrt haben Von den 130
ehemals deutſchen Ortſchaften der Jglauer Sprachinſel haben ſich
nur 81 deutſch zu erhalten vermocht Von den 30 deutſchen Ort
ſchaften der Sprachinſel Wiſchau Auſterlitz ſind nur 8 deutſch ge
blieben Und wie ſteht es mit dem Deutſchthum in den ehemals
ſprachlich gemiſchten Städten und Märkten beiſpielsweiſe in Czaslau
Kuttenberg Jungbunzlau Gitſchin Randnitz Klattau Schütten
hofen Taus Freiberg Miſtek Friedland in Mähren Wie der
Märzenſchnee von der Frühlingsſonne iſt es von dem ſlaviſchen
Volksſtamm aufgeſogen worden

Mancherlei Urſachen ſind es die den Rückgang des deutſchen
Elements in Böhmen und Mähren verſchuldet haben
Weſentlich hat dazu beigetragen das Ueberfluthen deutſcher in
duſtrieller Gegenden durch ezechiſche Arbeiter und die Aufnahme
czechiſcher Dienſtboten Lehrlinge und Gehilfen bei deutſchen Herr
ſchaften und deutſchen Handwerksmeiſtern Der czechiſche Arbeiter
arbeitet billiger als der deutſche das czechiſche Dienſt
mädchen verdingt ſich zu einem niedrigern Lohne als das
deutſche Es iſt dies ganz dieſelbe Erſcheinung wie in Ober
ſchleſien Poſen und Weſtpreußen wo in den letzten 30 Jahren die
deutſchen Arbeiter die deutſchen Bergleute und Handwerker durch
die ſehr billigen polniſchen Arbeitskräfte vielfach verdrängt worden
ſind So werden im böhmiſchen Braunkohlenbecken viele Schächte
ausſchließlich durch Czechen befahren ſo beſchäftigen deutſche
Fabrikherren vielfach nur czechiſche Arbeiter und ſo miethen viele
deutſche Herrſchaften nur ezechiſche Dienſtboten Und dieſes ezechiſche
Proletariat hält feſt zuſammen bedient ſich auch in rein deutſcher
Umgebung der Mutterſprache und bildet ſo kleine Czechiſirungs
zentren Den geiſtigen Sauerteig für dieſe kleinen ſlaviſchen Kreiſe
bilden ezechiſche Geiſtliche Aerzte Apotheker Rechtsanwälte und
Beamte Eine Beſeda d i ein national ezechiſcher Verein wird
gegründet eine czechiſche Privatſchule wird errichtet und bei paſſen
der Gelegenheit der politiſchen Gemeinde aufgenöthigt Bald ge
lingt es auch in den ſtädtiſchen Körperſchaften feſten Fuß zu
faſſen Haben aber die Czechen im Stadtverordneten Kollegium
und im Magiſtrate die Mehrheit ſo wird alles Deutſche rück
ſichtslos unterdrückt

Weiter hat auch die Thatſache dem Czechenthum erheblichen
Vorſchub geleiſtet daß ſehr viele der böhmiſchen Großgrundbeſitzer
auf ihren zahlreichen Gütern im deutſchen Sprachgebiete nur
czechiſche Beamte auſtellen und daß in Folge der Taaffe ſchen
Sprachenzwangsverordnungen auch nicht wenige Staatsbeamte
czechiſcher Nationalität in Deutſchböhmen Anſtellung gefunden
haben Dem Landvolke gegenüber bilden die Beamten und
Geiſtlichen die vornehme Geſellſchaft Hört es dieſe nur in
cezechiſcher Sprache verkehren ſo erſcheint ihm dieſe Sprache
die beſſere edlere die es ſelbſt zu erlernen beſtrebt iſt und zu
deren Erlernung die Kinder noch bis vor ein paar Jahren maſſen
weiſe ins Czechiſche geſchickt wurden Nun iſt bei ſolchen Dent
ſchen welche ſich die Kenntniß der czechiſchen Sprache angeeignet
haben häufig die Wahrnehmung zu machen daß ſie ihres Stammes
bewußtſeins verluſtig gehen Daß die cezechiſchen Privat und
Staatsbeamten wahre Pioniere des Czechenthums in den deutſchen
Städten ſind kann an hundert Beiſpielen nachgewieſen werden
Wollten die deutſchen Beamten in czechiſchen Orten für ihr
Deutſchthum eintreten ſo würden ſie einfach vom ezechiſchen Jan
hagel vergewaltigt und mißhandelt werden Der gebildete anſtän
dige deutſche Bürger hingegen ſetzt den ezechiſchen Beamten höch
ſtens paſſiven Widerſtand entgegen

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

e 48 Fortſetzung Nachdruck verbotenF Jhre ärztliche Autorität in Ehren lieber Medizinal
rath ſagte er etwas unwirſch aber ich zweifle faſt daß
Sie ſich auf die Seelenzuſtände junger Damen ebenſo aus
gezeichnet verſtehen als auf Knochenbrüche und Magenleiden

r Um Ihnen zu zeigen wie wenig es mit dem tiefen Kummer
auf ſich haben kann will ich Jhnen als dem erſten unter
allen Freunden unſeres Hauſes mittheilen daß wir in dieſen
Tagen die Verlobung der Komteſſe mit dem Marquis du
Verdy feiern werden Nun was ſagen Sie jetzt

Die Mittheilung ſchien indeſſen durchaus nicht die
ſagen cheigte Wirkung auf den Medizinalrath geübt zu

aben

Jch enthalte mich jedes Urtheils erwiderte er ernſt
da mich die Komteſſe nicht in ihr Vertrauen gezogen hat

Die Möglichkeit einer Täuſchung iſt hier natürlich ebenſo
wenig ausgeſchloſſen als bei jeder andern Diagnoſe wenn
ſchon ich ſelbſt mich kaum entſchließen kann gerade im vor
liegenden Fall an die Möglichkeit einer ſolchen Täuſchung
zu glauben Jm Uebrigen Exzellenz beuge ich mich ſelbſt
verſtändlich Jhrer beſſeren Einſicht und Jhrer genauern
Kenntniß der Verhältniſſe

Die Unterhaltung über dieſen Gegenſtand war zu Ende
aber im Herzen des Generallieutenants war doch ein Stachel
davon zurückgeblieben der ihn nicht zur Ruhe kommen ließ
Er fühlte daß dieſer Sieg über den vermeintlichen Eigen
ſinn ſeiner Tochter theuer erkauft war und er nahm ſich
im Stillen vor durch verdoppelte Liebe und Zärtlichkeit
wieder gut zu machen was er doch eben an ihr geſündigt
haben könnte

xXII
Erſt in vorgerückter Nachmittagsſtunde hatte Graf Egon

ſein Verſprechen halten und den Marquis in ſeinem

Hotel aufſuchen können
Schritt und ſein ſtrahlendes Geſicht verriethen daß er gute
Kunde brächte und die Unterhaltung der beiden Herren
war denn auch in der That eine recht heitere geweſen
Eine luſtige Opernmelodie leiſe vor ſich hinſummend
ging der junge Offizier eine Stunde ſpäter die Treppe
wieder herunter und in ſeiner fröhlichen Stimmung
beachtete er es ſehr wenig daß ihn ein Mann von unter
ſetzter breitſchultriger Geſtalt der die blaue Blouſe und die
rothe Mütze eines Dienſtmannes trug beim Verlaſſen des
Hotels ſehr aufmerkſam fixirte und daß dabei ein ganz
eigenthümliches höhniſches Lächeln das häßliche erdfahle
Geſicht des Mannes noch häßlicher erſcheinen ließ Graf
Egon war kaum an der nächſten Straßenecke verſchwunden
als der Dienſtmann in das Veſtibul des Hotels eintrat und
die Treppe hinaufſtieg Man hatte ihn an der Portierloge
nicht weiter nach ſeinem Begehren gefragt denn man pflegte
Leute in dieſem Anzuge ſtets ungehindert paſſiren zu laſſen
und das ſichere Auftreten des Mannes bekundete ja über
dies daß er über das Ziel ſeines Weges genau vrientirt
war Dieſes Ziel war aber kein anderes als die Zimmer
des Herrn Marquis du Verdy wo er auf ein kurzes An
klopfen auch ohne weiteres eingelaſſen wurde um mit dem
Bewohner dann lange Zeit hinter verſchloſſenen Thüren zu
verhandeln

Er erfuhr aus dem Munde des angeblichen Franzoſen
Wort für Wort den Jnhalt jener Geſpräche welche derſelbe
am Vormittag mit dem Generallientenant und ſoeben mit
dem jungen Grafen Holzhauſen geführt hatte und ſeine
kleinen Kalmückenaugen leuchteten vor Vergnügen als ihm
Bruno mit ziemlich gleichgiltiger Miene und ohne ſichtbare
Bewegung mittheilte daß ſeine Bewerbung um Komteſſe
Elſas Hand nicht nur von dem Vater ſondern auch von
der jungen Dame ſelbſt angenommen worden ſei und daß
der Proklamirung der Verlobung für einen der nächſten

Auch durch den Umſtand iſt das Czechenthum mächtig gefördert

worden daß in den deutſchen Theilen des Prager Budweiſer
Leitmeritzer Königgrätzer Olmützer und Brünner Kirchenſprengels
unverhältnißmäßig viel ezechiſche Geiſtliche angeſtellt ſind Dieſe
kommen in der Regel mit geringer Kenntniß der deutſchen Sprache
und mit großer Abneigung gegen dieſelbe und gegen alles deutſche
Weſen am Orte ihrer Beſtimmung an und betrachten die Aus
breitung des Czechenthums nach den in den Seminaren und durch
die fanatiſche nationale Preſſe erhaltenen Jmpulſe als eine Haupt
aufgabe Der deutſche Pfarrer im czechiſchen Dorfe wird im
Laufe eines Menſchenalters zum Czechen der umgekehrte Fall
tritt niemals ein vielmehr verwandelt der czechiſche Geiſtliche die
deutſche Pfarre ſtets in ein Blockhaus des Czechenthums und ſetzt
beim Gottesdienſte an die Stelle der deutſchen Sprache allmählich
das ſlaviſche Jdiom Beſonders hat der verſtorbene Biſchof
Jirſchik von Budweis mit großer Zähigkeit an der Czechiſirung
des deutſchen Theiles von Südböhmen gearbeitet Heute ſind
von den 126 deutſchen Pfarreien des Budweiſer Bisthums
70 und von den 283 Kaplanſtellen 266 mit Czechen beſetzt
Es iſt ein ſchwerer Schaden für das Deutſchthum in Böhmen
und Mähren daß der deutſche Nachwuchs des Klerus immer
geringer wird und daß nur ein Theil der deutſchen Geiſtlichen
deutſches Nationalgefühl hat Verdenken kann man es den
deutſchen Jünglingen freilich nicht wenn ſie keine Luſt haben
Prieſter zu werden denn in den cezechiſchen Prieſterſeminarien wird
ihnen das Leben ſo verbittert daß ſie es wollen ſie nicht ihrem
Volksthum untreu werden nicht viele Monate darin aushalten
können So darf man ſich nicht wundern wenn gegenwärtig in
den ſechs Prieſterſeminarien in Böhmen und Mähren über 800
Czechen und kaum 150 Deutſche katholiſche Theologie ſtudiren
Die Thatſache eröffnet den deutſchen Gemeinden trotz des Aus
gleichs eine troſtloſe Zukunft ſie birgt den Keim zu unerträg
lichen Zuſtänden in ſich denn in den kirchlichen Verhältniſſen der
ſprachlich gemiſchten Länder Oeſterreichs liegt eine Haupturſache des
nationalen Zwiſtes Manche deutſche Gemeinde iſt auch dadurch
czechiſirt worden daß ſie in eine czechiſche Schule eingeſchult war
Die ezechiſchen Lehrer hatten wohl die Verpflichtung auch deutſchen
Unterricht zu ertheilen doch wurden die geſetzlichen Beſtimmungen
meiſt umgangen Jetzt ſind dieſe deutſchen Ortſchaften durch die
Hilfe des Wiener Schulvereins zu eigenen deutſchen Schulen ge
kommen

Endlich hat das deutſche Element in Böhmen und Mähren
manchen Abbruch durch die Miſchheirathen erlitten Eine czechiſche
Mutter ſlaviſirt eine ganze deutſche Familie eine an einen Czechen
verheirathete Deutſche wird meiſt entnationaliſirt werden und nur
ſelten ihre Kinder für die deutſche Sprache gewinnen Die
Czechen haben eben ein viel ſtärkeres Nationalbewußtſein
als die Deutſchen Das ſind die Wege auf denen die Czechen in
Böhmen und Mähren ſo große Erfolge erzielt haben daß ſie
immer und immer wieder verkünden ein geſchloſſenes deutſches
Sprachgebiet in Böhmen gäbe es nicht mehr Lange haben die
Deutſchen in Böhmen das Vorwärtsdringen der Czechen nicht be
achtet lange Jahre hat man dann die czechiſchen Agitationen ſtill
ſchweigend ertragen ſeit 1879 haben aber die Deutſchen den
czechiſchen Gelüſten den beharrlichſten Widerſtand entgegengeſetzt
und endlich den Ausgleich erlangt durch welchen wenigſtens das
Schlimmſte abgewendet werden wird

Aber ſein leichter elaſtiſcher Tage nichts mehr im Wege ſei Mit lachendem Munde
hatte Graf Egon ſeinem künftigen Schwager erzählt daß
er eigentlich den Auftrag habe zuvor noch einige Erkun
digungen an gewiſſen Stellen über ihn einzuziehen daß er
aber dieſen Auftrag nach ihrer perſönlichen Unterredung mit
gutem Gewiſſen als erledigt bezeichnen könne

So hätten wir alſo endlich das Schlimmſte überwun
den meinte der Mann mit der blauen Blouſe ſelbſtzufrieden
Es war hohe Zeit denn die Komödie fing an etwas koſt

ſpielig zu werden und der Einſatz wollte mir mitunter
ſchon zu hoch erſcheinen für die ſchwankenden Gewinnsaus
ſichten

Was Jhr mir in letzter Zeit gegeben war unbeträcht
lich und bedeutungslos genug ſagte der falſche Marquis
verächtlich Hätte ich nicht zufällig über Kunſtfertigkeit und
Neigung genug verfügt um mir mit einigen kleinen Spiel
gewinnſten über manche Verlegenheit hinwegzuhelfen
ſo hätte ich meine Rolle ſchwerlich mit Anſtand durchführen
können

Was man ſo corriger la fortune nennt fuhr der
andere mit vorſichtig gedämpfter Stimme lächelnd fort Du
kannſt von Glück ſagen daß es bisher noch immer gut ab
gegangen iſt Gerade dieſe Kavaliere die ſich darauf ver
ſtehen pflegen ja mit Luchsaugen auf jede ungehörige Be
wegung des Spielenden zu achten

Jch bin bei einem guten Lehrmeiſter in die Schule ge
gangen meinte der Marquis kurzweg aber wenn Du
nicht willſt daß ich noch zu guterletzt auf den Sand ge
rathen ſoll ſo mußt Du jetzt für friſche Zufuhr ſorgen
Der junge Herr Graf wird in ſeinen Anforderungen nicht
beſcheidener werden und wenn man auch dem künftigen
Schwiegerſohn des Grafen Holzhauſen überall mit Freuden
Kredit geben würde ſo darf ich doch gerade jetzt am wenig
ſten den Verdacht gegen mich herausfordern

Jch kaun Dir darin nicht ganz Unrecht geben aber



e n

h

S t

e

e

S

Seite 2

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 22 April Eine bedeutſame Anſprache
hat geſtern der Kaiſer bei ſeinem Aufenthalt in Bremerhaven
gehalten Bei dem an Bord der Fulda Abends 7 Uhr ſtatt
gehabten Diner erwiderte der Kaiſer auf die Anſprache des Vor
ſitzenden des Verwaltungsraths des Norddeutſchen Lloyd etwa
Folgendes

Er danke und ſpreche ſeine Freude darüber aus daß es ihm
vergönnt ſei das Treiben Schaffen und Wollen des Lloyd
kennen zu lernen jeder Erfolg des Lloyd erfülle Jhn mit
Stolz denn deſſen Schiffe welche von dem großen Emporium
nach allen Windrichtungen ausgingen ſeien Gegenſtand nicht
nur unſerer ſondern auch fremder Bewunderung ſie ſeien Zeugen
der tüchtigen Leiſtungen in der Schiffsbautechnik der Handels
marine überall könnten ſie ſich mit Stolz ſehen laſſen Selbſt
verſtändlich ſei ſein Streben auf den Frieden ge
rich tet Handel und Wandel könnten nur blühen wenn durch
den Frieden der ſichere Geſchäftsgang verbürgt wäre Als
Freund des Seeweſens verfolge Er die Erſcheinungen der Natur

Als Er zum erſten Male die Oſtſee mit einem Geſchwader be
fahren habe es ſich um einen Kurswechſel gehandelt Derſelbe
habe ſtattgefunden aber die Schiffe ſeien dabei im Nebel getrennt

worden mit einem Male ſei aus dem Nebel hoch über den
Wolken die deutſche Flagge aufgetaucht ein überraſchender
Anblick welcher Alle zur Bewunderung der Naturerſcheinung
hingeriſſen habe ſpäter ſei das ganze Geſchwader tadellos den
neuen Kurs ſteuernd aufgetaucht nachdem der Nebel ſich zer

ſtreut dies ſei ihm als Bild erſchienen Welch dunkle Stunden
auch über unſer Vaterland kommen möchten wir würden dennoch
in rüſtigem Vorwärtsſtreben unſer Ziel erreichen nach dem
ſchönen Grundſatz Wir Deutſche fürchten Gott ſonſt
Niemand auf der Welt Wenn in der Preſſe und dem
öffentlichen Leben Anzeigen von Gefahren hervorträten ſo ſolle
man getroſt denken daß es lange nicht immer ſo ſchlimm ſei
wie es ausſehe Man ſolle ihm vertrauen daß er den Frieden
ſchützen werde und wenn in der Preſſe mitunter ſeine Worte
anders gedeutet würden ſo ſolle man des alten Wortes einge
denk ſein das einſt auch ein Kaiſer geſprochen Ein Kaiſer
wort ſoll man nicht drehen noch deuteln Er bitte
die Anweſenden auf das ſtete Vorwärtsſtreben und das Gedeihen

des Lloyd ein Hoch auszubringen
Die Worte des Kaiſers riefen

hervor
Fürſt Bismarck wird wie der Voſſ Ztg zufolge

in parlamentariſchen Kreiſen verlautet Ende dieſer oder Aufang
nächſter Woche im preußiſchen Herrenhauſe welches ſeine Sitzungen
am Freitag wieder aufnimmt erſcheinen Etwas Gewiſſes iſt
hierüber aber noch in keiner Weiſe bekannt Dagegen fangen
die Allarmnachrichten der Hamb Nachr Fürſt Bismarck wolle
im preußiſchen Herrenhans ſich gegen die Politik ſeines Nach
folgers äußern ſchon an die tollſten Gerüchte hervorzurufen So
gar von einem bevorſtehenden Rücktritt des Herrn v Caprivi
iſt die Rede Es geht wie ſtets ein Unſinn ruft den anderen
hervor und es wäre deshalb wohl angebracht daß Fürſt Bismarck
den Klatſchereien die an ſeinen Namen geknüpft werden ein Ende
machte Aber nicht genug damit auch die Preſſe des Auslandes
hat ſich der Angelegenheit bereits bemächtigt So glauben bei
ſpielsweiſe auch engliſche Zeitungen zu den Zwiſchenträgereien die
in den letzten Tagen über Friedrichsruhe und ſeinen Bewohner
verbreitet werden ihr Scherflein beitragen zu ſollen Sie flüſtern
geheimnißvoll von wichtigen Verhandlungen die zwiſchen Berlin
und Friedrichsruhe über Schriftſtücke ſtattfinden die Kaiſer
Friedrich dem Fürſten Bismarck anvertraut haben ſoll Es bedarf
doch keines Wortes daß wenn Fürſt Bismarck ſolche Dokumente
in Händen hat er ſie längſt herausgegeben hätte wenn es Staats
ſachen wären Andernfalls wird ſie ihm aber Niemand ab
verlangen

Fürſt Bis marck gefangen Die Moskauer Ztg
tiſcht ihren Leſern die ſchöne Geſchichte auf Fürſt Bismarck
werde in Friedrichsruh auf Befehl des Kaiſers gefangen
gehalten Er dürfe kein Schritt ohne Begleitung von Beamten
thun Das iſt ja ganz ſchrecklich

Der Nachtragsetat ging dem Abgeordnetenhauſe zu
Gehaltserhöhung erhalten nahezu ſämmtliche Klaſſen der
Unterbeamten einzelne Klaſſen von mittleren Beamten und
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ſtürmiſche Begeiſterung

die Volksſchullehrer Der Mehrbedarf für Unterbeamte
beträgt 10511000 Mk 13 pCt der bisherigen Beſoldung für
mittlere Beamte 1994000 Mk für diätariſch beſchäftigte Beamte
des unteren und des Bnureaudienſtes 1325000 Mk endlich für
Alterszulagen an Lehrer und Lehrerinnen 3000000 Mk und für
Stellenzulagen bei beſonders ſchwierigem Dienſt oder theuren
Dienſtorten 2c an untere und mittlere Beamte 1170000 Mk
Die Begründung bemerkt daß zur Zeit woch auf eine Erhöhung
der Gehälter auch nur der unteren und mittleren Beamten bis zu
den von der Regierung als Ziel ins Auge gefaßten Höhe verzichtet
werden muß und daß jetzt nur vorläufig innerhalb der verfügbaren
Mittel Einkommenverbeſſerungen zu ſchaffen ſind bei den Beamten
klaſſen wo das Bedürfniß beſonders dringend iſt Außerdem ver
langt der Nachtragsetat zur nennt der Dienſtwohnung des
Handelsminiſters 45000 Mk zur chiffbarmachung der
Fulda Münden bis Kaſſel 100000 Mk Eingeſtellt werden
von den auch ſchon früher bewilligten 600000 Mk für Vorarbeiten
zum Domban 200000 Mk zum Bau der Jnterimskirche in der
Ziegelſtraße

Der Rücktritt des Kontre Admirals Heusner
gilt in Marinekreiſen jetzt als vollendete That ſache Sein
durch ein Herzleiden herbeigeführtes Ausſcheiden wird allgemein
bedauert er galt als ein Offizier von großer techniſcher Begabung
und unermüdlichem Fleiß Er wurde zu Kreuznach am 8 April
1843 geboren iſt mithin erſt 47 Jahre alt 1857 trat er als
Kadett in die preußiſche Marine Seine erſte größere Reiſe machte
er 1859 bis 1862 auf der Korvette Thetis welche die Kom
miſſion zur Anbahnung von Handelsbeziehungen mit Japan an
Bord hatte nach dieſem Lande Jm deutſch däniſchen Kriege be
fehligte er als Fähnrich zur See das Kanonenboot Wespe und
nahm mit demſelben an dem Gefecht bei Jasmund Antheil Jm
Jahre 1872 mit der Vermeſſung in heimiſchen Gewäſſern und mit
der Anfertigung von Seekarten betraut wurde er 1874 bis 1878
Vorſitzender der Torpedo Prüfungs Kommiſſion Von 1878 bis
1880 war er an Bord des Panzerſchiffes Hanſa in Südamerika
ſtationirt wurde im Jahre 1881 Kapitän zur See und als ſolcher in
der Admiralität beſchäftigt 1883 befehligte er das Panzerſchiff
Deutſchland wurde dann Präſident der Schiffsprüfungs Kom

miſſion und 1886 Kommandant des Panzerſchiffes Oldenburg
Jm Frühjahr 1887 führte er das Kreuzergeſchader nach Auſtralien
China Japan und Zanzibar von wo er im Herbſt 1888 nach
Berlin zurückkehrte um die Leitung des Marine Departements zu
übernehmen Das Jahr 1889 brachte ihm die Ernennung zum
Kontre Admiral Sein Nachfolger wird vorausſichtlich der Admiral
Köſtner ſein

Keine Parade am 1 Mai Das vBerl Tagebl
brachte die ſenſationell angehauchte Meldung daß die große Früh
jahrsparade der Garde zum 1 Mai angeſetzt ſei Die Nachricht
iſt falſch Die Parade der Garniſon Berlin iſt auf den
23 Mai diejenige der Potsdamer Garniſon auf den 24 Mai
angeſetzt

Ein Konſervatives Wochenblatt wird von jetzt
ab in Berlin als offizielles Organ der konſervativen Partei
erſcheinen Das bisherige Organ die Konſervative Korreſpon
denz geht ein

Eine Aenderung im deutſchen Reichsanzeiger
iſt ſehr bemerkenswerth Früher enthielt nämlich das amtliche
Blatt eine Rubrik Zeitungsſtimmen welche die Auslaſſungen
von entſchieden regierungsfreundlichen Blättern zuſammenſtellte
Dieſe Rubrik iſt jetzt gänzlich fort gefallen

Eine Regelung der Kinderarbeit durch Reichs
geſetz wird auch eine Regelung der Schulpflicht zur Folge
haben müſſen Wahrſcheinlich wird vorgeſchlagen und beſchloſſen
werden daß Kinder erſt nach abſolvirter Schulzeit zur Fabrik
arbeit zugelaſſen werden ſollen Nun dauert ſie aber im größten
Theile Norddeutſchlands 8 Jahre und erliſcht erſt mit dem vol
lendeten 14 Lebensjahre während ſie in Baiern nur 7 Jahre
währt und ſchon mit dem vollendeten 13 Jahre endet
Jedoch giebt es innerhalb einzelner Staaten z B in Preußen
auch für die verſchiedenen Provinzen verſchiedene Beſtimmungen
über die Beendigung der Schulzeit So währt in Schleswig
Holſtein die Schulpflicht bis zur Konfirmation in den übrigen
Provinzen theils bis zu dem dem vollendeten 14 Lebensjahre
nächſtliegenden theils bis zu dem auf das 14 Lebensjahr folgen
den Entlaſſungstermin Jn der Rheinprovinz können Kinder ſchon
ſechs Monate vor dem vollendeten 14 Lebensjahre entlaſſen werden
wenn ſie die Schulreife haben und dringende häusliche Verhält
niſſe es erfordern Eine übereinſtimmende Regelung des Abſchluſſes
wird alſo dringend nothwendig

Schweineeinfuhr
beſtätigt hat der Reichskanzler auf Grund des 8 2 der kaiſer
lichen Verordnung vom 29 November 1887 die Einführung
lebender Schweine aus Dänemark auf dem Seewege zum
Zwecke der Schlachtung in den Ankunftshäfen unter beſtimmten
Vorſichtsmaßregeln geſtattet

Geſchenk für Wißmann Der Kaiſer hat dem

Wie der Reichsanzeiger heute
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unſere Kaſſe iſt faſt vollſtändig erſchöpft Wir hatten nicht
erwartet daß die Sache ſich ſo lange hinziehen würde und
daß ſie ſo theuer ſei Der kahle Purzel mein beſter Freund
und der Einzige den ich ins Vertrauen gezogen habe be
reitet zwar einen Hauptcoup vor aber die Sache iſt nicht
ohne Gefahr und ich bin darum noch keineswegs von ihrem
Gelingen überzeugt

Schöne Ausſichten Und wenn einer von Euch bei
dieſer oder bei anderer Gelegenheit der Polizei in die
3 fällt ſo ſind wir alle miteinander verloren nicht
wahr

Ei wo denkſt Du hin mein Junge Niemand außer
Purzel und mir könnte Dich überhaupt verrathen und ſo
lange Du Deinen Verpflichtungen gegen uns nicht entgegen
handelſt wird keiner von uns daran denken es zu thun
Stehen wir doch ſo nahe vor unſerm Ziele daß wir faſt
mit den Händen danach greifen können und wir Beide
Purzel und ich nicht die Männer ſind monatelang umſonſt
für eine Sache zu arbeiten Freilich kommt auch jetzt noch
ſehr viel auf Deine Geſchicklichkeit dem Alten gegenüber an
Du mußt die Hochzeit zu beſchleunigen ſuchen und die baare
Auszahlung der Mitgift am Tage vor der Trauung zur
Bedingung machen Wenn dann die Papiere welche ich
Dir ſeinerzeit übergeben habe für die Anmeldung beim
Standesbeamten und für die Legitimation hinſichtlich Deines
Vermögens noch nicht ausreichen ſollten ſo werden wir bald
genug das Fehlende beſchaffen Die Hauptſache iſt daß Du
vor der Trauung in den Beſitz des Geldes kommſt und es
mit uns zu theilen vermagſt Alles Weitere arrangirt ſich
dann von ſelbſt

Das heißt mit anderen Worten Um alles Weitere
werden wir uns nicht mehr kümmern Du biſt mir noch
immer einen guten Rath ſchuldig was ich nach der Hochzeit
zu beginnen habe

Mein Gott dafür giebt es ja hundert Wege und einer iſt
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ſo bequem und einfach wie der andere Um nur ein einziges die Gelegenheit dazu ganz allein ausgewittert und wird die
Beiſpiel anzunehmen Du machſt Dich mit der Komteſſe
auf die Hochzeitsreiſe nach Jtalien dort geſtehſt Du ihr
an irgend einem ſchönen Ausſichtspunkte einen Theil der
Wahrheit ein und wenn ſie ſich dann nicht liebeentbrannt
an Deine Bruſt wirft und Dir erklärt daß ſie Dir den
Mangel des Ahnenſchloſſes und der daran hängenden Güter
in Südfrankreich gern verzeiht und auch mit jedem andern
anſtändigen Wohnſitz zufrieden iſt ſo bleibt Dir eben nichts
anderes übrig als auch ohue ihre Verzeihung fertig zu

en Du mußt ſie dann ſchon irgendwo vergeſſen
oder

Er vollendete den angefangenen Satz nicht ſondern zuckte
nur mit den Achſeln und machte eine abſcheuliche Grimaſſe
Bruno betrachtete ihn mit einer Geberde der tiefſten Ver
achtung aber er ließ dieſen Gegenſtand fallen und ſagte
nach einer kleinen Weile in verändertem Ton Du weißt
daß ich Euch mein Wort halten werde aber ich verlange
von Euch das Gleiche Jch brauche Geld eine beträchtliche
Summie und in längſtens vier Tagen muß ſie in meinen
Händen ſein

Es wird ſi z machen laſſen aber ich kann Dir einen
etwas unangenehmen Weg dabei nicht erſparen

Laß hören
Du weißt daß ich ſelbſt mich nicht gern exponire und

lieber die Andern für mich arbeiten laſſe Es ſind ehrliche
Burſchen die mich nicht hintergehen und da ſie gut genug
wiſſen daß ſie ohne mich nichts anfangen können liefern ſie
ihren Erwerb rechtſchaffen ab Mit meinem Freunde Purzel
aber liegt die Sache etwas anders Er iſt der durch
triebenſte Fuchs der jemals unter der Sonne herumgelaufen
iſt er braucht meinen Beiſtand durchaus nicht und er
würde nicht eine Stunde länger gemeinſchaftliche Sache mit
mir machen als er ſeinen Vortheil dabei zu finden glaubt
Er hat jetzt wie geſagt einen Hauptſchlag vor aber er hat
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Major Wißmann eine Batterie von acht leichten Feldgeſchützen
zum Geſchenk gemacht

Bremen 22 April Der Schnelldampfer Lahn an
deſſen Bord der Kaiſer ſich beſindet und die Kaiſeryacht Hohen
u paſſirten um 12 Uhr den Weſerleuchtthurm auf der Fahrt
nach See

Wilhelmshaven 22 April Die Ankunft des Kaiſers
mit dem Uebungsgeſchwader wurde heute Nachmittag von Wange
roog ſignaliſirt Er wird um 6 Uhr eintreffen und an der alten
Hafeneinfahrt landen

Darmſtadt 22 April Der Großherzog der Erb
großherzog die Prinzeſſinnen Victoria und Alix und der
Prinz Heinrich von Heſſen ſind heute Mittag zum Beſuch der
Kaiſerin Friedrich von Homburg abgereiſt

Karlsruhe 22 April Jn der Zweiten Kammer
wurde ſeitens des Centrums eine Jnterpellation eingebracht ob
die Regierung geneigt ſei einen Geſetzentwurf vorzulegen wodurch
die Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken als einer beſonderen
Religions gemeinſchaft geregelt werden

Oeſterreich Ungarn
Wien 22 April Die heutige Sitzung des Abgeordneten

hauſes bot mehrere bemerkenswerthe Vorkommniſſe Graf Taaffe
beantwortete zunächſt die Anfrage wegen der Neulerchenfelder
Krawalle Er ſuchte die Saumſeligkeit der Polizei zu entſchul
digen mußte dieſelbe jedoch theilweiſe zugeben Der Jungezeche
Baſaty hielt wie alljährlich ſeine Rede gegen das Bünd
niß mit Deutſchland und für Verſtändigung mit Rußland
wovon er ſich meſſianiſche Zeiten verſpricht Wegen der Verhält
niſſe zwiſchen Deutſchland und Frankreich nehme der Militaris
mus zu Wrabetz geißelte das Treiben der antiſemitiſchen
Preſſe welches Schönerer ſelbſt als ariſche Korruption gegeißelt
habe Jn Beantwortung der Jnterpellation der Jung
c zechen erklärte ſodann Graf Taaffe daß keine Weiſung betreffe
eines Verbots den deutſch böhmiſchen Ausgleich in Ver
einen und Journalen zu beſprechen an die Unterbehörden ergangen
ſei Auf die Jnterpellation des Abg Rieger und Genoſſen
betreffend die Anordnung daß die Korreſpondenz zwiſchen dem
Magiſtrat und dem evangeliſchen Pfarramt augsburgiſcher Kon
feſſion in Prag in deutſcher Sprache zu führen ſei erwidert
der Miniſterpräſident es handle ſich nur um ein Pfarramt zu
Prag der Magiſtrat ſei daher geſetzlich verpflichtet im Verkehr
der Behörden nach der Beſchaffenheit des Falles ſich der ent
ſprechenden Landesſprache zu bedienen Der Jungczeche Herold
erklärte die Jungczechen ſeien keine prinzipiellen Gegner des
Ausgleichs und keine reichsfeindliche Partei ſie ſeien geneigt
einige Punkte des Ausgleichs anzunehmen Graf Taaffe erwiderte
wenn Herold ſage die böhmiſche Nation laſſe ſich nicht germani
ſiren ſo glaube er daß die Deutſchen in Böhmen ſich nicht
ſlawiſiren laſſen wollen Er habe zu den Verhandlungen Perſön
lichkeiten gewählt von denen ein Entgegenkommen für die Sache
zu erwarten geweſen

Die pPolitiſche Korreſpondenz verſichert auf Gruud
ſicherer Mittheilungen daß in der diplomatiſchen Vertretung
Rußlands in Wien keine Aenderung bevorſteht

Jtnalien
Turin 22 April Der König und die Königin von

Sachſen ſind geſtern Abend hier eingetroffen und auf dem Bahn
hofe von den Herzoginnen Eliſabeth und Jſabella dem
Herzog von Aoſta und den Spitzen der Behörden empfangen
worden Das Kaiſerpaar hat im Palais des Herzogs von Genug
Wohnung genommen

Eine Verſammlung von 40 norditalieniſchen Abge
ordneten beſchloß die weitere kräftige Unterſtützung Crispis

Frankreich
L Paris 21 April Der Petit National beginnt heute

ſeine ſchon vor mehreren Tagen in Ausſicht geſtellten Mittheilungen
über die Anſtalten welche der Kriegsminiſter Boulanger ge
troffen hatte um einen Krieg mit Deutſchland aufzunehmen
Erſtlich beſtreitet das Blatt das den berüchtigten Faucault de
Mondion zum Mitarbeiter hat die Richtigkeit der Angaben
nach denen Boulanger in ſeiner Privatwohnung im Hotel du Louvre
gearbeitet hätte Von Januar 1887 an war er jede Nacht bis gegen
3 Uhr Morgens im Kriegsminiſterium beſchäftigt und kein wich
tiges Dokument kam in jener Zeit abhanden Nur ein gewiſſer
Ayraud lieferte damals dem Feldmarſchall Grafen von Moltke
einige Aufſchlüſſe aber Boulanger und ſeine Offiziere nahmen den
Deutſchen mehr ab als ſie ſich von dieſen ſtehlen ließen Man
erinnert ſich noch des Streichs welcher dem Major Villaume
geſpielt wurde als man in einer Nacht alle ſeine Papierſchaften
photographirte und ſie wieder an Ort und Stelle brachte ſowie
der Waghalſigkeit eines Offiziers der ſich eines Abends in die
deutſche Botſchaft einſchlich und einen Eiſenſchrank erbrach Ja
wenn heute der Auskunftsdienſt noch ſo treu beſorgt würde wenn

Ausführung auch allein auf ſeine Schultern nehmen Er
hat mir nun rundweg erklärt daß er für unſern Zweck
nichts mehr hergeben werde denn die Geſchichte dauert ihm
zu lange und er glaubt nicht an das Gelingen Da wird
es eben nöthig ſein daß Du ſelber ihm die Lage der Sache
auseinanderſetzeſt

Jch Ich ſollte ihm gute Worte geben einem
Pſt Nicht zu hitzig mein Lieber Laſſen wir s dahin

geſtellt ſein was er iſt Wir dürfen uns wohl alle nicht
gar zu genau daraufhin anſehen Er iſt übrigens ein
Gentleman von len Manieren und Du biſt ihm bereits
ſo viel Dank ſchuldig geworden daß Du Dich wirklich nicht
de ſollteſt dieſen kleinen Schritt des Entgegenkommens

zu thun
Gut So bringe ihn hierher
Welch ein thörichter Gedanke Er iſt auf tauſend

Schritte zu erkennen und wenn ihm auch die Polizei augen
blicklich durchaus nichts anhaben kann ſo möchte es Dir
übel bekommen wenn man ihn in Deiner Geſellſchaft ſähe
h mein Lieber Du mußt Dich ſchon ſelber zu ihm be

mühen
Jch will mir s überlegen Wo ſollte ich ihn denn

treffen
An einem Ort den Du allein wohl ſchwerlich auffin

den würdeſt Ich werde Dich am Freitag Abend an der
Ecke der Steingaſſe und des Birkenweges erwarten

neun Uhr und ich muß Dich bitten ſehr pünktlich
zu ſein

Am Freitag Abend Das iſt verteufelt ſpät
Es wäre der äußerſte Termin Und es iſt unumgänglich
nothwendig daß ich komme

Unumgänglich

Fortſetzung folgt
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Nr 95 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 April Seite 3r h hman den Deutſchen wie zur Zeit Boulangers nur noch Dokumente
auslieferte welche mit dem Stempel der Echtheit für ſie fabrizirt
worden waren Der gefährlichſte Zeitpunkt war nicht der des
Zwiſchenfalls Schnaebele ſondern der Augenblick da Fürſt Bis
marck Ende Januar 1887 70000 Reſerviſten nach ElſaßLothringen
ſchickte Ohne es auf eine ſofortige Kriegserklärung ankommen zu
laſſen konnte man die franzöſiſchen Garniſonen in Lothringen
nicht vermehren und General Boulanger bot ſeine Entlaſſung an
ſo ſchwer drückte ihn die Verantwortung aber dann gab er den
Bitten ſeiner Kollegen nach und blieb Er ſuchte und fand noch
ehe der Schnagebele Handel ausbrach ein Mittel um binnen
24 Stunden ein Heer von 80000 Mann nach dem Elſaß zu
ehe Alles war bereit und die Lokomotiven ſtanden Tag und
Nacht geheitzt da General Boulanger hatte den General de Courch
kommen laſſen welcher damals aus politiſchen Gründen in Ungnade
ſtand und ihm den Oberbefehl dieſes Heeres angeboten Der
General de Courcy deſſen mililitäriſche Tüchtigkeit unbeſtreitbar
iſt war mit ſeinem ganzen Generalſtabe unter dem Vorwande einer
Jnſpektion in SaintDié als die gütliche Löſung des Schnaebele

andels eintrat Am gleichen Tag benachrichtigte man auch den
eneral de Galliffet als er ſich eben anſchickte nach dem ihm

angewieſenen Poſten an der Oſtgrenze abzugehen
Paris 22 April Das bereits in voriger Nummer gemel

dete ſiegreiche Vordringen der Dahomey Neger gegen die
Franzoſen beſtätigt ſich Der Temps meldet heute aus Kotonn
Geſtern fand ein zweiſtündiger Kampf mit den Dahomeyern

ſtatt vor denen die Franzoſen ſich nach Portonovo zurück
zogen Die Dahomeyer folgten ünd kehrten ſchließlich in ihre
urſprünglichen Stellungen zurück Die Franzoſen hatten fünfzig
Leichtverwundete die dahomeyiſchen Verluſte ſind beträchtlich

Ueber den Aufenthalt des Präſidenten der franzöſiſchen
Republik auf Korſika liegt heute folgende Depeſche aus Ajaccio
vor Präſident Carnot beſichtigte geſtern nach dem Frühſtück auf
der Präfektur verſchiedene Sehenswürdigkeiten der Stadt nament
lich das Hoſpital und das Bonaparte Haus auf dem Wege überall
von der Bevölkerung freudigſt begrüßt Die Frauen ſtreuten ihm
als Zeichen des Willkommens Reis und Weizen auf den Weg
Später unternahm der Präſident eine Rundfahrt durch die Um
gebung der Stadt Nach dem großen Diner im Präfekturgebäude
war im Stadthauſe glänzender Empfang an welchen ſich eine
Abendunterhaltung anſchloß Heute begiebt ſich der Präſident
nach Baſtia

Wie nach einer telegraphiſchen Meldung des Depeſchen
Bureaus Herold verlautet ſollen in Rom neue Verhandlungen
wiſchen Billot dem neuen franzöſiſchen Botſchafter GeneralKenabrea und Crispi Lehuſ Abſchluſſes eines neuen

Handelsvertrages mit Frankreich eingeleitet werden

Lokales
Halle 23 April

Kreisſynode Jm Saale der Stadtverordneten findet am
13 Mai die Kreisſynode der Stadtephorie ſtatt Außer
der Wahl der Abgeordneten zur Provinzialſynode wird dieſelbe auch
die Stellung der Kirche zur Arbeiterfrage beſchäftigen

Auszeichnung Dem Hauptmann Freiherrn von Rothkirch
Trach genannt von Schwarzenfels im Magdeburgiſchen Füſilier
Regiment Nr 36 Halle iſt von Sr Majeſtät die Erlaubniß zur
Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen grſapie und zwar des
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich badiſchen
Ordens vom Zähringer Löwen ertheilt worden

I Perſonalnotiz Herr Amtsgerichtsrath Wachsmuth welcher bisher der Abtheilung VI Civilprozeſſe am hieſigen Amtsgericht

vorſtand iſt mit der Leitung des Vormundſchafts und Teſta
mentsgerichts an Stelle des verſtorbenen Herrn Amtsgerichtsrath
Fettback beauftragt worden

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karoliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz zu Halle hat folgende Gelehrte
zu Mitgliedern ernannt Prof Dr Voller in Hamburg Dr Groſſe
in Vegeſack Dr Schumann Kuſtos am Botaniſchen Muſeum in
Berlin Geh Medizinalrath Prof Dr Fiſcher in Breslau

2 Erſter communaler Wahlbezirksverein Jnfolge der vom
vereinigten Sedan Komitee an den Verein ergangenen Aufforderungzur Entſendung zweier Mitglieder wurden die Ferren Henze un

Becker deputirt Die projektirte Einrichtung des elektriſchen Betriebes
auf der Stadtbahn unterzog man einer Beſprechung zu deren näherer
Erläuterung eine illuſtrirte Broſchure der Ediſon Geſellſchaft cirkulirte
Bei den ſeitens der unternehmenden Geſellſchaft gebotenen Garantien
ward der Wunſch rege daß der Betrieb möglichſt bald eröffnet werde

Gelegentlich einer Erörterung des Rathskeller Neubaues wurde dieAufmerkſamkeit auf den Verkauf ſtädtiſchen Terrains gelenkt und die

Meinung ausgeſprochen daß ein ſolcher beſonders von im Centrum
der Stadt gelegenen Plätzen z B Poſt Schulen Grundſtück als
den Verhältniſſen nicht zweckentſprechend zu halten Der Durchbruch
der kleinen Ulrichſtraße nach der Halle begegnete getheilter Anſicht ein
Beſchluß wurde nicht gefaßt

w e gung Unſerem geſtrigen Berichte über die
Quartalverſammlung der Schloſſer Jnnung iſt ergänzend hinzuzufügen
daß die Aufnahme eines Mitgliedes ſtattfand und in Sachen der Lohn
frage eine Kommiſſion gewählt ward die mit der von den Geſellen
gewählten Lohn Kommiſſion in Verhandlun treten ſoll um einen güt
lichen Ausgleich zu erzielen Ferner wurde als Termin zum Auf
dingen der Lehrlinge der 4 Mai feſtgeſetzt Die geſtern angeführten
Punkte bewegten ſich lediglich im Rahmen der bei der Jnnungsver
ſammlung gepflogenen Unterhaltung
S Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure

hielt geſtern eine Sitzung ab Zunächſt wurde beſchloſſen im Laufe
des Sommers folgende Ausfahrten zur Beſichtigung induſtrieller Anlagen zu machen Mai nach Schkeuditz Juni e reyburg Juli
nach Lettin und Neu Ragoczi im September ſoll in Halle die Schneide
mühle und Holzbearbeitungsanſtalt von Henſel und Müller beſucht
werden Darauf folgte ein eingehender Vortrag des Herrn Dr
Drenckmann Halle über Roſionen an Dampfkeſſeln Der Herr Vor
ſitzende gab kund daß für das bei Hettſtedt geplante Denkmal die
Gelder von den Bezirksvereinen ſo gut eingehen daß bis jetzt ſchon
ca 6000 Mk beiſammen ſind Zur Berathung des veränderten Sta
tuten Entwurfs des Vereins deutſcher Jngenieure wurde ein Ausſchuß
beſtehend aus den Herren Fölſche Buſch und Hammer eingeſetzt

Verband alter Korpsſtudenten Unter der Einwirkung des
Kaiſerlichen Erlaſſes über die Aus gaben der Offiziere iſt von dem
Centralkomitee für den Verband alter Korpsſtudenten folgender ſehr
zeitgemäßer Antrag geſtellt worden Es möge beſchloſſen werdenin Erwägung daß die gegenwärtigen Ausgaben ſich derartig geſteigert

haben daß in vielen Korps nur reiche Studenten Aufnahme finden
können wenn ſie ihre Eltern nicht mit Sorgen oder ſich mit Schulden
belaſten wollen hierdurch aber dem Korps viele brauchbare und tüch
tige Kräfte entzogen werden das Centralkomitee zu beaaftragen bei
dem nächſten Köſener Kongreſſe die Wünſche des Verbandes dahin aus
zuſprechen daß in den aktiven Korps unbeſchadet der nothwendigen
und angemneſſenen Repräſentation jeder nicht erforderliche Aufwand
vermieden und namentlich die S Ausgaben auf das nothwendigſte
Maß beſchränkt werden

Ortskrankenkaſſe der Tiſchler und Stuhlmachergeſellen
und Lehrlinge Nach dem in der am Montag abgehaltenen ordentlichen
Hauptverſammlung bekanntgegebenen Rechnungsabſchluß betrug die
Einnahme 7700 45 die Ausgabe 7685 39 M Das Geſammtver
mögen der Kaſſe ſtellte ſich 1889 auf 6512 67 die Rücklage auf
6000 M Die Zahl der Mitglieder war durchſchnittlich 526 Sterbe
pue ſind 3 zu verzeichnen Erkrankungsfälle 173 mit 2374 Krankheits
agen

Der Turnverein Guts Muths feierte am Sonntag in der
Kaiſer Wilhelms Halle ſein 6 Stiftungsfeſt Nach dem Conzert hielt
das Ehrenmitglied Herr Bureau Vorſteher Albert Krumpe Querfurt
eine Anſprache welche mit einem dreimaligen Gut Heil auf den
Monarchen ſchloß Von den Damen des Vereins wurde dem Vor
ſitzenden eine ſchöne geſtickte Schärpe überreicht Beſonders beluſtigend
wirkte das aufgeführte Theaterſtück Nach turneriſchen Aufführungen

m
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wurde dem Verein noch ſeitens des Kameradſchaftlichen Rauchklubs
ſt Fahnenſchild an die Fahne geheftet ein Ball half das Feſt ver

önern
Feſtſchießen Am Sonntag und Montag feierte die Gie

raten Schützengilde ihr 42 jähriges Beſtehen und
wurden bei dem aus dieſem Anlaß veranſtalteten Jubiläumsſchießen an
den zwei Schießtagen insgeſammt 1797 Schüſſe abgegeben

Antritts Kommers Wie wir vorgeſtern mittheilten veran
ſtaltet der hieſige akademiſch theologiſche erein am
2 Mai ſeinen Antrittskommers bei welchem auch die Fahnenweihe
erfolgen ſoll Zum Feſtlokal iſt nicht das Roſenthal ſondern der

Weißbierſalon in der Bernburgerſtraße wo der Verein ſein
Heim aufgeſchlagen hat gewählt worden

v Geſangsöfeſt Die hier zu einer gemeinſamen Sitzung zu
ſammengetretenen Delegirten der Bäcker Jnnungs Geſang
vereine zu Leipzig Halle und Eisleben beſchloſſen das ge
plante kollegialiſche Sängerfeſt in der Pfingſtwoche Mittwoch den
28 Mai auf dem Kyffhäuſer abzuhalten

Vereinsfahne Jm Schaufenſter des Geſchäfts von Frl
Meltzer gr Steinſtraße iſt die prächtig ausgeführte Vereinsfahne des
Turn vereins zu Eisdorf auf einige Tage ausgeſtellt

Akademiſches Stiftungsfeſt Am 18 Juli er feiert das
Korps Gueſtphalia ſein fünfzigjähriges Stiftungsfeſt zu
welchem ein reiches Programm bereits feſtgeſetzt iſt

Paletotmarder Jn einem feinen hieſigen Reſtaurant wurde
einem Reiſenden der ſich als Gaſt dort aufhielt am Sonntag Abend
der Sommer Ueberzieher geſtohlen

Verhafteter Dieb Der Arbeiter R von hier hatte vorgeſtern
im Gehöft des Rieſenhauſes gr Berlin zunächſt Skandal gemacht
war dann in die Wohnung des Kaufmanns S eingedrungen hatte
dieſem als man ihn an die Luft ſetzen wollte die Uhr entriſſen und
damit die Flucht ergriffen Verfolgt warf er die Uhr von ſich wurde
eingeholt und der Polizei überliefert

Kiſte geſtohlen Seit einigen Tagen iſt aus der Hausflur des
Grundſtücks Poſtſtraße 1 eine Kiſte mit Galanterie Waaren
verſchwunden alſo jedenfalls geſtohlen worden Den Verluſt hat man
erſt jetzt bemerkt als die Kiſte ausgepackt werden ſollte

Ausſchreitung Jn der Nacht zum Montag gegen 12 Uhr kam
es in der Wuchererſtraße zwiſchen mehreren Arbeitern darunter der
Arbeiter K aus Giebichenſtein und G von hier zu Streitigkeiten
wobei Letzterer mehrere Verletzungen angeblich Stiche in den Kopf
erhielt Von wem er ſo verletzt worden konnte G nicht angeben

Verſchwunden Am vergangenen Sonntag hat der Arbeiter
Karl D von hier ſeine Wohnung und Familie verlaſſen und konnte
über ſeinen Verbleib bis jetzt nichts ermittelt werden Da D ein
ſolider fleißiger Mann iſt ſo iſt kein Grund erfindlich der ihn zum
Verlaſſen der Seinen veranlaßt hat und es bleibt daher nur die An
nahme daß ihm irgend ein Unglück zugeſtoßen Die Angehörigen
bitten um Nachricht falls über ſeinen Aufenthalt etwas bekannt wird
D iſt 28 Jahre alt blond trägt Schnurrbart braunen Jaquet Anzug
und Filzhut

Scheu gewordene Pferde Durch das Pfeifen einer Loco
motive ſcheu geworden gingen geſtern Nachmittag am Eilgut Schuppen
an der Delitzſcherſtraße 2 Pferde mit dem Geſchirr einer hieſigen
Druckerei durch und eilten über den Leipziger Platz wo ſie zum Ste
hen gebracht werden konnten Außer dem Beſchädigen einiger Bäume
a dem Platze ſelbſt iſt glücklicher Weiſe weiteres Unglück nicht vor
gekommen

Wem gehört das Kind Ein kleines vielleicht drei Jahre
altes Mädchen welches gar keine Angaben über Eltern und Wohnung
machen kann wurde geſtern hier aufgegriffen und dem Kinderaſyl im
Hoſpital zugeführt Das Kind iſt bekleidet mit lila grauem Kleid
ſchwarzer Schürze blau und weißen Ringelſtrümpfen

Verdorbenes Fleiſch An eine hieſige Firma kam geſtern
auf hieſigem Bahnhofe eine Kiſte mit Fleiſchwaaren aus Lothringen
an welche einen eben nicht angenehmen Geruch verbreiteten Die An
nahme der Waare wurde daher verweigert und das Fleiſch mußte der
Abdeckerei überwieſen werden

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 24 April er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf koſtenfreie Ueberlaſſung eines Zimmers zu den

Sitzungen des Jnnungs Ausſchuſſes
Antrag auf Anſtellung eines Beamten bei der Stadt Hauptkaſſe
Antrag auf Anſtellung eines Beamten im Miethsſteuer Bureau
Antg ar Anſtellung eines Beamten bei der Magiſtrats Kal

atur
Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vergleich wegen Straßen

Terrain am Schulberge
Antrag auf Nachbewilligung bei den Elementarſchulen

t r Bewilligung von Anſchaffungskoſten für ein Dienſt
pferd

An v Nachbewilligung für Ausgaben bei der katholiſchen
ule

Antrag auf Einrichtung eines Steinlagerplatzes und Koſten
berechnung

Sonſtige Eingänge

Die Arbeiter Bewegung
Meldungen von Wolff stelegr Bureau

Hamburg 22 April Abends Die Hamburgiſche Börſenhalle
erfährt ſeitens der überwiegenden Mehrzahl der hieſigen induſtriellen
Etabliſſements werde gegenüber den am 1 Mai feiernden Arbeitern
in ähnlicher Weiſe verfahren werden wie ſeitens der Staatsbetriebe
und des Eiſenbahn Betriebsamtes Ende der Woche dürfte eine hierauf
bezügliche Bekanntmachung erſcheinen

22 April Abends Jn einer zahlreich beſuchten Ver
ſammlung von Schneidern Schneiderinnen und Näherinnen
wurde beſchloſſen am 1 Mai nicht zu feiern

Wien 22 April Abends Nach einer Meldung der Morgen
blätter aus Wagſtadt öſterr Schleſien hätten die Arbeiter der
Salcher ſchen Fabrik in Folge Amſre wen durch beſchäftigungsloſe
Arbeiter die Arbeit eingeſtellt und auch die Arbeiter der anderen Fa
briken zur Arbeitseinſtellung gezwungen Wegen verſchiedener
vorgekommener Ausſchreitungen wurde militäriſcher Beiſtand
herbeigerufen

Graz 22 April Abends Die Statthalterei erließ be
treffs der Arbeiterfeier am 1 Mai eine Kundmachung in welcher die
Arbeiter vor eigenmächtiger Einſtellung der Arbeit und vor Aus
ſchreitungen gewarnt werden

Prag 22 April Abends Jn allen Stadttheilen arbeiten die
Maurer nur der Kloſterbau in Smichow iſt auf eigene Ver
anlaſſung des Bauherrn unterbrochen worden

Mähriſch Oſtrau 22 April Abends Jn faſt ſämmtlichen
Schächten der Nordbahn iſt die Arbeit wieder aufge
nommen Gegenwärtig ruhen noch Bergbau Zwierzina und Wichal
kowitz Die Witkowitzer Werke ſind in vollem Betriebe ebenſo die
Karlshütte Baßka und Friedland Jn Miſtak brachen Unruhen
aus Eine Anzahl Ruheſtörer nrcheeg die Stadt und ſchlug Fenſter

e bei den Jſfraeliten ein avallerie ſtellte die Ordnung
wieder her

Fulnek 22 April Abends Aus Wagſtadt kam hier geſtern
eine Bande Ruheſtörer an ſprengte die Thore der Plak ſchen
Fabriken zwang die Arbeiter zur Arbeitseinſtellung zog in die Stadt
und plünderte zwei Branntweinſchänken und die Tabaksniederlage
Das Militär ſtellte die Ordnung wieder her Heute ſtriken ſämmtliche
Fabrikarbeiter

Paris 22 April Abends Mehrere Zeitungen bringen einen
Aufruf in welchem auch die Handlungsdiener aufgefordert
werden ſich an der Kundgebung am 1 Mai zu betheiligen Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung am 1 Mai ſind lagen Maß
nahmen getroffen Die geſammte Polizeimacht wird aufgeboten
die Truppen werden in den Kaſernen conſignirt und erhalten Ver
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ſtärkungen aus Nachbargarniſonen

Paris 22 April Abends Die poſſibiliſtiſchen Vertreter
der Arbeiterſyndicate beſchloſſen am 1 Mai die Arbeiterbörſe offen zu
halten und den 1 Mai nicht zu feiern vielmehr ſich aller Kund
gebungen zu enthalten

Beutheu 22 April olBergleute an den Kaiſer iſt jetzt die Antwort eingetroſfen daß ihre
Wünſche betreffend Schichtdauer Löhne und Maßregelungen den
Gegenſtand von Verhandlungen Zwecks geſetzgeberiſcher und ſonſtiger
Maßnahmen bilden

Mülhanſen i 22 April Jn der Gießereibranche ſtriken
2000 Arbeiter Bei Dollfus Mieg Schäffer Köchlin frères Fr uCo Drehſus Lantz Wallach und Köchin Buchy wird dagegen wieder

gearbeitet
Vndapeſt 22 April Die Regierung hat den Arbeitern der

hieſigen Staatsetabliſſements den 1 Mai freigegeben Der hieſige
Magiſtrat wies den Arbeitern einen Verſammlungsort für das Meeting
am 1 Mai an

Prag 22 April 3000 Arbeiter des Dux Brüxer Re
viers fordern achtſtündige Schicht Aufhebung der Accordarbeit einen
Mindeſtlohn von zwei Gulden Ausſetzung der Arbeit am 1 Mai
Einzahlung der Werksbeſitzer in die Bruderladen und die Verwaltung
derſelben durch die Arbeiter ſelbſt

Amſterdam 22 April Die Polizei in Enſchede hat abermals
verſchiedene Cafés ſchließen laſſen und mehrere Arbeiter Verſammlungen
aufgelöſt Der General Prokurator iſt dort eingetroffen um mit den
ſtädtiſchen Vertretern über die von den Fabrikanten gefaßten Be
ſchlüſſe Schließung aller Fabriken an zwei Tagen der Woche
falls der Strike bis zum 5 Mai nicht beendigt iſt und eventuell
völlige Schließung zu verhandeln Weitere 200 Mann Truppen
treffen heute in Enſchede ein Ausſchreitungen finden noch immer
ſtatt namentlich werden noch immer Fenſter eingeworfen

Handel und Verkehr
Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Die geſtern

abgehaltene Generalverſammlung genehmigte den Geſchäftsbericht wo
nach 329 Dividende vertheilt werden ſollen Die ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſichtsrathes Herren Regierungsrath a D Gneiſt
und Direktor Hartmann wurden wieder an Stelle des durch Tod
aus geſchiedenen Bankdirektors Kuliſch wurde Herr Bankdirektor
Böttcher neugewählt Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr
bezeichnete der Direktor Herr Kommerzienrath Riedel als recht gute

Telegramme und letzter Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

h Darmſtadt 23 April 11 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Königin

von England kam heute Vormittag von Aix les Bains kommend
hier an

X Wien 23 April 9 Uhr 18 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten 12,000 Schuhmacherge
hilfen haben beſchloſſen am 1 Mai zu ſtriken Die Wiener
Garniſon wird um ein Huſarenregiment verſtärkt werden

X Budapeſt 23 April 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Pariſer Depeſche
des Peſter Lloyd meldet der deutſche Kaiſer werde demnächſt
Frankreich einen Vorſchlag wegen eines europäiſchen Zoll
vereins machen Der Bürgermeiſter bewilligte für die
Arbeiterverſammlungen am 1 Mai das Stadtwäldchen

V Petersburg 23 April 11 Uhr Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Beſchwer

den der Studenten wegen allzu ſtrenger Examina ſind be
rückſichtigt worden

ri Rom 23 April 7 Uhr 26 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Ausweiſung der
Journaliſten ſcheint noch ein Nachſpiel haben zu ſollen Der
hieſige Korreſpondent des Berl Tagebl Dr Hans Barth
iſt mit dem ſ Z aus Berlin ausgewieſenen italieniſchen Journaliſten

Benedetto Cirmeni der Crispis Maßregel ſehr warm befür
wortete in Streit gerathen und es ſoll einem in hieſigen
journaliſtiſchen Kreiſen umlaufenden Gerüchte zu Folge zu einem

Duell zwiſchen Beiden kommen Geſtern Abend hielt der
Verein der italieniſchen Preſſe eine Sitzung ab in

welcher dem Bedauern über die Ausweiſung der fremden Journaliſten
in einer Reſolution Ausdruck verliehen wurde

D Chieago über London 23 April 8 Uhr 30 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten 50
Unionszimmerleute wurden verhaftet weil ſie die nicht
unioniſtiſchen an der Arbeit verhindern wollten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Bremerhaven 22 April Abends Ueber die heutige

Fahrt des Kaiſers wird des Weiteren gemeldet Die Kaiſer
yacht Hohenzollern mit dem Kaiſer an Bord kam um 11 Uhr
Vormittags auf der Rhede in Sicht Der Kaiſer ſtand im
Marinemantel trotz ſtrömenden Regens auf der Kommandobrücke
Zwei Bote brachten den Monarchen ſowie das Gefolge unter dem
ſich Graf Moltke Graf Walderſee u A befanden an
Bord des Schnelldampfers Lahn Nach der Begrüßung des
Kaiſers durch den Direktor Lohmann ſteuerte die Lahn be
leitet durch die Hohenzollern in See Um 1 Uhr wurde das
zunch eingenommen Um 2 Uhr kam das deutſche Geſchwader

in Sicht Der Kaiſer beſtieg die Kommandobrücke der Lahn
übernahm unter heftigem Regen das Kommando über das Ge
ſchwader und ließ dasſelbe eine Zeit lang manövriren

Wilhelmshaven 22 April Abends Der Kaiſer traf
um 6 Uhr bei ſtarkem Regenwetter an Bord des Lloyddampfers

Lahn mit dem Uebungsgeſchwader auf der hieſigen Rhede ein
Die in Kiel ſtationirten Schiffe fuhren heute Nacht nach Kiel
weiter

Wilhelmshaven 22 April Abends Nachdem der Kaiſer
den Prinzen Heinrich begrüßt hatte landete der Monarch in
der alten Hafeneinfahrt und begab ſich ſodann nach dem Offi
zierkaſino zur Tafel Der Monarch übernachtet an Bord der
kaiſerlichen Yacht Hohenzollern Spätere Meldung

W B Wilhelmshaven 23 April 11 Uhr 5 Min Vorm
Der Kaiſer iſt kurz vor 9 Uhr nach Oldenburg abgereiſt mit
ihm Moltke

Aix les Bains 22 April Abends Die Königin
tn iſt um 4 Uhr Nachmittags nach Darmſtadt ab

ereiſte Rom 22 April Abends Der italieniſche Dampfer
Veſpucci hat auf der Fahrt nach Chile am 14 d Mts die

Beſatzung des wrack gewordenen hamburgiſchen Schiffes
Adamant gerettet

Altenburg 22 April Die Altenburger Zeitung erfährt
aus ganz authentiſcher Quelle daß die Nachrichten über die Ver
haftung des ruſſiſchen Großfürſten Konſtantin eines
Schwiegerſohnes des Prinzen Moritz von SachſenAltenburg
Anm d Red durchaus erfunden ſind

Auf die Petition der oberſchleſiſchen
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Gummi Garten Schlänche
in langjährig bewährter haltbarer Qualität nebſt Verſchraubungen Sund engl Patent Brauſen empfehlen zu Original Fabrikpreiſen
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II alle a SMagdeburgerſtraße 41a9 Dachdeckungs Geſchäft
Special Geſchäft für Pappdacharbeiten jeder Art

Aus,ührung rompletter Dacheindeckungen in einfad 2 und doppel
lagiger Bedachung Lager ſämmtlicher zu Pappdacharbeiten erforderliche

ete

Angugstoſſe
nur ſolide dauerhafte Fabrikate in neuen geſchmackvollen Muſtern

Meter Mk 50 3 50 4 50 5 6 u ſ tw
D Muſter Collectionen ſtehen zu Dienſten

A Wegerich
Sspeciail Geschäft Schneiderapetikel

e 2 dicht neben Gr r 70

Königsplat 4c
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ijaninos
5 Jahre Garantie

Empfohlen durch Dr Franz
Liszt Hans v Bülow
Hofkapellmeiſter Laſſen

Eugen Albert c

Restaurant zu den drei Schwänen
16 Rannigohentrasso 16

empfiehlt seine vollständig neu renovirten Localitäten und Vereins
zimmer zur x Benutzung

Mittagstisch im Abonnement 75 Pfg
Früh und Abhend Stamm à 30 Pfg

helles und dunkles Bier sowie echt
Berliner Weissbieyp

Gütigem Besuch entgegensehend zeichnet hochachtungsvoll
Karl Waschinsky

Prämiirt auf allen
Weltansſtellungen

j Jn Monatsraten v 10 20 M
oder p Baar 5 pCt Scto

I Römhildt
Großh Sächſ Hof Pianofortefabrik

Exportbierhandlung Brdaerrer 16var a Werner Scheibe vHarz 482 e Tanz Unterrieiu
Zu meinem Montag den 28 April beginnenden Sommercurſus werden

gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

R Wipplinger Muſik und Tanzlehrer
Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße

im Süden der Stadt preisGrößere werth zu verkaufen Offus bef sub P u e uvo lfkleinere Moſſe Halle aſe
giſr taubft Mädchen w ſchon

2 Jahre in der Plättanſtalt die Neum Glanzplätterei betrieben hat empfiehlt

ſich in und außer dem Hauſe
Geiſtſtraße 51 1 Tr

Bierdruok Apparate

empfiehlt ſein preisgekröntes

Culmbacher EKporbthier sowie
Culmb Königeshbräàäim in Pass und Flaschen

Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer Vorzugspreiſe

S

Eari Hauptmann
TIrichSetraeese Halle a S I I iChSra es 8

Künstliche Zähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
ſowie Plombirung führt beſtens
aus R Pfaudler Obere Leip
zigerſtr Eingang Kurzegaſſe

Möbelfabrik mit übte nMöbel Spiegel u Polsterwaaren Magazin
empfiehlt

Herm GraegerNohf

Halle a Geiſtſtraße 58
Fabrik für Vierdruck

Apparate

r für decoratiwe Arrangements
Nur eigenes Tabrisat

r

e

X
V

Dur gefl Beachtung
Meiner werthen Kundſchaft und einem geehrten Publikum vom Neumarktviertel Giebichenſtein und Vororten hiermit zur

ergebenen Nachricht daß ich am Mai

Geiststr Nr 20O neben er Adlerapotheke
ein 2weites Geschäft eröffne und daſelbſt genau dieſelbe habe n runr nach Gewicht zu verkaufen
wodurch ſich die Preiſe bedeutend billiger ſtellen als nach StückFür das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen herzlichſten Dank ausſprechend bitte daſſelbe auch auf mein neues Unternehmen
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S übertragen zu wollen

5 HochachtungsvollS A Kersten Nachf Inhb Jul GattelS Emaillirte Haushaltungsgeſchirre

7 De e i CV rn r S vd wer ärh ee a t ren e W uen e e e e er eeen
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